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Bundespensionsamtübertragungs-Gesetz - BPAÜG 2006 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir danken für die Übermittlung des Entwurfes des Bundesgesetzes, mit dem unter anderem 
Aufgaben des Bundespensionsamtes an die Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter über-
tragen werden. 
 
Die Wirtschaftskammer Österreich begrüßt die Fusion als wesentlichen Schritt zur Verwirkli-
chung der Pensionsharmonisierung, ebenso die künftige Nutzung der sozialversicherungswei-
ten Begutachtungsstellen zur Pensionsbegutachtung und die insgesamt zu erwartenden Syner-
gieeffekte. 
 
Bedenken bestehen jedoch hinsichtlich der organisatorischen Gestaltung. Die Versicherungs-
anstalt öffentlich Bediensteter ist in Form der weisungsfreien Selbstverwaltung organisiert, 
die Aufgaben des Bundespensionsamtes sollen im Rahmen der weisungsabhängigen Hoheits-
verwaltung im übertragenen Wirkungsbereich wahrgenommen werden. In Hinblick auf ge-
meinsame Aufgaben, bei denen eine Trennung schwer oder gar nicht möglich, sind Schwierig-
keiten zu erwarten. 
 
Deshalb erscheint uns die in Aussicht genommene Organisationsform verfassungsrechtlich be-
denklich. Aus Sicht der Wirtschaftskammer Österreich wären die Aufgaben des Bundespensi-
onsamtes der Selbstverwaltung zu übertragen. 
 
 

Freundliche Grüße 
 
 
 

Dr. Christoph Leitl Dr. Reinhold Mitterlehner 
Präsident Generalsekretär-Stv. 
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